
Samstag, 14. Oktober 2023, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge

Nr
. 2

 - 
Ja

hr
ga

ng
 2

6

tu
s-

sp
en

ge
.d

e

TSG A-H Bielefeld



WiR sind der TuS SPENGE  www.tus-spenge.de 

2

hinten von links: Co-Trainer Rafael Jacobsmeier, Teammanager Marcel Ortjohann, Kenneth Krüger, Maximilian Schüttemeyer, Gordon Gräfe, 
Vincent Hofmann, Bjarne Schulz, Oliver Tesch, 2. Vorsitzender Norman Kern; Mitte von links: Trainer Heiko Holtmann, Physiotherapeutin Julia 
Räber, Leon Schulte, Jonah Jungmann, Paul Holzhacker, Justus Aufderheide, Mathis Borgmann, Ben Grüger, Philipp Holtmann, Abteilungs-
leiter Thomas Herden, Co-Trainer Sebastian Cuhlmann; vorne von links: Betreuer Michael Meinhardt, Mannschaftsarzt Ludger Spors-Schroed-
ter, René Wolff, Timon Mühlenstädt, Fabian Breuer, Bastian Rutschmann, Sebastian Reinsch, Betreuer Ralf Kuhlmann, Athletiktrainer Fabian 
Gehring, 1. Vorsitzender Horst Brinkmann. (Foto: Frank Niedertubbesing)



3

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

Willkommen im Schuhkarton
Da sind wir also wieder. Endlich ist es nun soweit. Es ist schon eine ganze Weile 
her, dass wir uns hier zu einem Heimspiel unseres TuS Spenge in der 3. Liga 
getroffen haben. Es war genau am 1. April. Eine Reihe von Spenger Spielern wurde 
damals verabschiedet. 
Einer von ihnen ist trotzdem heute schon wieder dabei, doch davon später. Es gibt 
jetzt einige neue Spieler in unserer Mannschaft, die sich bisher auch schon gut 
bewährt haben. Wir stellen sie natürlich im HandballReport vor. 
Nicht nur die Mannschaft sorgt hier in der Halle, die von Fans gerne als der schöns-
te Schuhkarton der Welt bezeichnet wird, für positive Schwingungen, sondern auch 
der neue Fußboden. In den letzten Monaten wurde er verlegt. In einem Zeitungs-
bericht hieß es, dass die Halle „einen Doppelschwingboden” bekommen sollte -
was immer das sein mag. Recherche dazu ist wenig ergiebig. Wahrscheinlich ist 
gemeint, dass der Unterbau des Bodens aus dem sogenannten Doppelten Kreuz 
besteht. Jedenfalls gibt ein Schwingboden in einer Sporthalle bei Belastung nach 
und verringert dadurch die Verletzungsgefahr. Gute Schwingungen sind immer 
wichtig. Wer sich beispielsweise noch an die alte Turnhalle in Enger an der 
Ringstraße erinnert mit ihrem harten Steinboden, weiß das schwingende Parkett 
umso mehr zu schätzen. Das gibt es in Spenge schon seit 1963, als nämlich die 
damals hochmoderne Werburger Sporthalle in Betrieb genommen wurde. 
Heute sind wir gespannt auf die Schwingungen im Spiel unseres TuS gegen unsere 
Nachbarn, Freunde und Konkurrenten aus Bielefeld. Seit vielen Jahren gibt es 
einen regen Wechsel zwischen den beiden Teams, auch jetzt spielen mehrere 
ehemalige Altenhagener in Spenge. Und mit der TSG kommt unser „alter” Torhüter 
Bastian Räber zurück in den Schuhkarton.    
Am Ende fällt uns noch ein guter alter Titel der Beach Boys ein: Good Vibrations. 

Euer Spenger Handballfan Jan Arne

Folge uns auch bei:

www.facebook.com/ 
tus.spenge.handball

www.instagram.com/ 
tusspengehandball
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Nachlese zum Spiel gegen die Sportfreunde Söhre

Die Spenger Fans sahen durchaus einige gelungene 
Aktionen ihrer Mannschaft, der es aber nicht gelang, einen 
sicheren Vorsprung herauszuwerfen, …

… so dass am Ende wegen des Punktverlustes die Enttäu-
schung überwog. 
Fotos: Ingo Take
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Unser heutiger Gast: TSG A-H Bielefeld

Bereits am zweiten Heimspieltag kommt es zu dem langerwarteten Duell 
zwischen dem TuS Spenge und dem Nachbarverein TSG A-H Bielefeld. Der 
sehr gut in die Saison gestartete Aufsteiger aus der ostwestfälischen Metropole 
mischte nach den drei Auftaktsiegen gegen den VfL Fredenbeck (37:24), die 
Ahlener SG (27:26) und GSV Eintracht Baunatal (31:29) zunächst an der 
Tabellenspitze mit, musste sich am vorletzten Spieltag allerdings dem 

Wilhelmshavener HV (20:21) knapp beu-
gen. Am vergangenen Sonntag konnten die 
Bielefelder in heimischer Halle gegen den 
lippischen Nachbarn aus Augustdorf aber 
erneut punkten (35:29) und belegen jetzt 
mit 8:2 Punkten den 4. Tabellenplatz. 
Die TSG unter Trainer Nils Pfannenschmidt 
hatte sich vor dem Aufstieg noch einmal 
u.a. mit Florian Schöße (ASV Hamm), Alex-
ej Demerza, Alexander Engelhardt (ASV 
Hamm) und René Plaß verstärkt. Nach dem 
Aufstieg kamen mit Torwart Bastian Räber 
(TuS Spenge), Malik St. Claire (TSG 
Harsewinkel), Jan Pretzewofsky (ASV 
Hamm) und René Mihaljevic (TuS Ferndorf) 
vier weitere Leistungsträger hinzu. 
Zu den Haupttorschützen der Mannschaft 
zählen RM Florian Schöße, LA Malik St. 
Claire und RL Alexej Demerza. Aber auch RL 
Tom Heidemann und RA Jan Pretzewofsky 
dürften zu beachten sein. 
Wir begrüßen die mitgereisten Fans des 
Bielefelder Nachbarvereins ganz herzlich in 
der hoffentlich vollbesetzten Spenger Halle. 
Wir erwarten ein faires Spiel auf Augenhöhe 
mit einem vermutlich knappen Ausgang.

hinten v.l.: Trainer Niels Pfannenschmidt, Simon Vormbrock, Jannis Louis, Dominik Waldhof, 
René Mihaljevic, Jannis Heidemann, Stefan Bruns, Co-Trainer Carl-Moritz Wagner 
Mitte v.l.: Jan Pretzewofsky, Florian Schöße, Bastian Räber, Dennis Doden, Nils Dresrüsse, 
Alexej Demerza, Alexander Engelhardt 
vorne v.l.: Mannschaftsarzt Henning Schnittger, Jacob Broyer, Nerdin Vunic, Rene Plaß, Jannik 
Ullmann, Malik St. Claire, Nils Strathmeier, Physio Antonia Fritze
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Nun bin ich sehr froh, dass ich das so gemacht habe.” 
Jonah kannte unseren TuS ja vorher schon als Gegner in der 
3. Liga. „Der TuS Spenge war auf jeden Fall immer ein 
gefürchteter Gegner. Sie haben immer gute Leistungen 
gezeigt, waren körperlich immer robust, die Taktik war nicht 
so leicht zu durchschauen. Es war immer ein schönes Spiel, 
auch weil wir die Leute kannten, gegen die wir spielten.”   
Abseits des Handballfeldes ist der 20-Jährige gerne draußen 
in der Natur. „Ich bin”, erzählt er, „mit meiner Familie häufig 
in Norwegen, habe dort das Angeln und Wandern kennen-
gelernt.” Neben Lesen gehört das Angeln zu seinen Hobbys, 
auch an der Weser oder an der Werre.  
„Insgesamt gesehen”, meint er, „bin ich ein ganz glücklicher 
Typ.” 
Beruflich ist Jonah in Bielefeld am Franziskus Hospital tätig. 
Er macht dort eine Ausbildung zum Operationstechnischen 
Assistenten (früher: OP-Pfleger). Die dauert noch ein Jahr. 
Anschließend will er Medizin studieren.   
Inzwischen gehört Jonah Jungmann schon einige Zeit unse-
rem Drittligateam an und hat auch schon viele Tore gewor-
fen. Wie ist sein Eindruck vom TuS Spenge jetzt? „Zum einen 
ist es, wie gesagt, super familiär. Jeder mag jeden, jeder 
kann mit jedem lachen, und man fühlt sich super wohl. Zum 
anderen kann aber auch jeder sehr gut Handball spielen, 
und die Mannschaft ergänzt sich super. Jede Fähigkeit ist in 
der Mannschaft vertreten. Und insgesamt ist es – wie kann 
man das sagen? – einfach ein Wohlfühlteam.”

Unsere neuen Spieler _ Jonah Jungmann
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angefangen hat er in seiner Heimatstadt Löhne. Dort spielte 
Jonah Jungmann Handball bei der HSG Löhne-Obernbeck, 
ebenso wie sein Vater und seine Geschwister. Von der D-
Jugend an bis in die Drittligamannschaft war er dann bei 
GWD Minden.  „Ich wohne noch immer in Löhne”, sagt er. 
Wie ist Jonah nun zum TuS Spenge gekommen? „Ich wurde 
vor einem Jahr schon einmal angerufen und war auch in 
Gesprächen mit Heiko und Horst. Da habe ich mich noch 
gegen Spenge entschieden, weil ich die Ausbildung in Min-
den noch ein Jahr lang fortsetzen wollte. Dann hat es im 
Laufe der vorigen Saison viele Gespräche gegeben, auch mit 
Marcel. Am Ende war es dann für mich die richtige Entschei-
dung, nach Spenge zu kommen. Der Verein und das Team 
sind super familiär, und das ist das, was ich jetzt brauchte. 
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen 
Begegnung, Stefan Bendel (* 1984) 
und Paul Schulte-Coerne (*1988), 
sind in der Spenger Sporthalle 
bestens bekannt. Die Referees pfeifen 
für den Landesverband Westfalen 
und kommen aus dem Ruhrgebiet. 
Stefan Bendel hat sich viele Jahre 
lang als Schiedsrichterwart beim TV 
Wickede engagiert, Paul Schulte-
Coerne wohnt in Dortmund und ist 
beim ATV Dorstfeld für das SIS-/ 
Passwesen zuständig. 
Wir begrüßen die beiden erfahrenen 
Referees in Spenge und wünschen 
ihnen eine angenehme Anreise sowie 
eine souveräne Leitung des Ostwest-
falenderbys, in dem unser TuS Spen-
ge die Mannschaft der TSG A-H 
Bielefeld empfängt.

Stefan Bendel Paul Schulte-Coerne
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Wer ihn noch nicht gesehen hat: Der 
Handball-Jahreskalender liegt jetzt 
ebenfalls vor und enthält – neben 
zahlreichen weiteren Informationen – 
auch die Spieltermine aller Spenger 
Mannschaften und der Teams der 
JSG Lenzinghausen-Spenge.

Handball-Jahreskalender

DHB-Pokalsieger 2023 wurden, vor 
allem dank der Leistung von Torwart 
David Späth, die Rhein Neckar 
Löwen. Der 20-Jährige hielt im ent-
scheidenden 7-Meter-Schießen (31:31 
nach Verlängerung) im Finale in der 
Kölner Lanxess Arena gegen den SC 
Magdeburg drei Würfe von der Marke 
und sprach später vom größten 
Moment in seiner Karriere. Schon bei 
der gewonnenen U21-Weltmeister-
schaft war er ein großer Rückhalt 
seiner Mannschaft. Experten wie der 
Handball-„Napoleon” Bob Hanning sa-
gen ihm eine große Karriere voraus.

Größter Moment
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Letzte Besprechung vor Spielbeginn in Wilhelmshaven: 
Justus, Paul und Philipp konzentrieren sich auf die Anspra-
che des Trainers.

Nachwuchsspieler Kenneth Krüger kam in Wilhelmshaven 
zu einem Kurzeinsatz und erzielte dabei ein Tor.
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Mit seinen Paraden vermochte Timon Mühlenstädt eine noch 
höhere Niederlage in Wilhelmshaven zu verhindern.

Maximilian Schüttemeyer konnte zumindest mit seiner 
Angriffsleistung überzeugen.
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Fernuniversität begonnen. Paul wohnt in Minden und für den 
Weg nach Spenge hat sich eine Fahrgemeinschaft gebildet, 
zu der Fabian Breuer, Oliver Tesch und Betreuer Michael 
Meinhardt gehören, sie sprechen auch vom „Mindener Tour-
Bus”.   
Wie hat sich in diesem Jahr Pauls Wechsel nach Spenge 
ergeben? „Ich hatte mit Marcel Ortjohann fast über die 
gesamte vorige Saison immer mal wieder Kontakt. Als meine 
Zeit in Lübbecke zu Ende ging, hat er mich wieder angerufen. 
Dann haben wir uns zu dritt, mit Heiko, getroffen und unse-
re Vorstellungen und Ziele miteinander besprochen. Wir sind 
dann schnell auf einen Nenner gekommen, Marcel und 
Heiko konnten mich von dem spannenden Projekt überzeu-
gen.” Paul kannte ja unseren TuS vorher auch als Gegen-
spieler. „Man wusste, dass es wehtun wird, wenn man da in 
die Abwehr läuft. Und es war sehr schwer, beim Auswärts-
spiel in Spenge Punkte mitzunehmen. Im Schuhkarton war 
immer eine tolle Atmosphäre. Wenn die Fans dann einhei-
zen, laufen die Spenger Spieler heiß und können noch 10 
Prozent mehr abrufen.” Jetzt gehört Paul Holzhacker schon 
seit einiger Zeit selbst dieser Spenger Mannschaft an. Wie ist 
inzwischen sein Eindruck von dem Team? „Super sympa-
thisch, tolle Truppe, toller Mix. Ich gehe gerne zum Training, 
das macht wirklich Spaß und ich möchte mich immer ver-
bessern. Beim TuS verstehen wir uns auch mannschafts-
übergreifend sehr gut. Wenn beispielsweise nach uns die 2. 
Mannschaft trainiert, ist das immer ein sehr herzlicher  g13

Unsere neuen Spieler _
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Ich spiele eigentlich schon seit ich denken kann Handball”, 
sagt Paul Holzhacker, „angefangen bei den Minis, zunächst 
beim Letmather TV, mit 16 Jahren ging es dann nach Min-
den, ins Internat von GWD, dort bin ich auch auf die Sport-
schule gegangen und habe mein Abitur gemacht. Ich war im 
Anschlusskader von GWD, das heißt, ich habe in der 
zweiten Mannschaft gespielt und bei der ersten mittrainiert, 
konnte auch 11 Spiele in der Bundesliga bestreiten und auch 
2 Tore werfen. Zur vorigen Saison bin ich dann zum TuS N-
Lübbecke gewechselt, habe in der 2. Liga gespielt, manch-
mal auch bei LIT in der 3. Liga ausgeholfen und daneben 
meine Ausbildung zum Industriekaufmann abgeschlossen.” 
Inzwischen hat der 21-Jährige ein BWL-Studium an einer 
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Empfang. Wenn vor uns eine Jugendmannschaft trainiert, ist 
das ähnlich, man kennt sich ganz gut, und es ist immer sehr 
freundlich.” 
Natürlich hält Paul in seiner Freizeit auch Kontakt zu seinen 
Kumpels, die er schon länger kennt. Und wenn er am 
Wochenende Zeit hat, backt er auch gerne zusammen mit 
seiner Freundin. Von diesem Hobby profitiert manchmal 
auch die Mannschaft. „In der vorigen Saison”, erzählt er, 
„habe ich in Lübbecke des öfteren mal gebacken für eine 
Auswärtsfahrt.” Und nun hatte er für die Tour der Spenger 
nach Wilhelmshaven seinen „Einstand mit selbstgemachten 
Backwaren” geplant.   
„Ansonsten”, sagt er, „freue ich mich, wieder Handball zu 
spielen, Verantwortung zu übernehmen und Spaß zu haben”. 

Paul Holzhacker
Die A-Jugend der JSG Lenzinghausen-Spenge hat das Ver-
bandsliga-Derby bei der JSG Löhne-Mennighüffen-Obern-
beck knapp verloren. Am Ende eines intensiven Duells hieß 
es 36:33 (21:17) für die Löhner Hausherren. Trainer Torsten 
Lampe beklagte die unzureichende Abwehrarbeit seiner 
Mannschaft. Im Angriff lief es dagegen rund. Vor allem Mika 
Burkhardt (4), Aaron Lüdeking (4), Niklas Strachau (8) und 
Marlon Hülf (14) sorgten für die Spenger Tore. Mit dem 
Saisonstart insgesamt ist Torsten Lampe trotz der Niederlage 
seines Teams zufrieden. Mit 4:2 Punkten rangiert die 
Spenger Mannschaft z.Zt. auf dem 3. Tabellenplatz. 
Am 28. Oktober, also in 14 Tagen, empfängt die Spenger 
Mannschaft das Team von HB Bad Salzuflen.

Erste Minuspunkte für die A-Jugend der JSG

Am vorigen Wochenende, als im nicht ganz so hohen Nor-
den das Spiel für den TuS Spenge nicht ganz so erfreulich 
ausging, war unser Torhüter Bastian Rutschmann bei den 
Wilhelmshavenern kein völlig Unbekannter. Schließlich war 
er schon einmal beim dortigen WHV im Einsatz gewesen, 
nämlich von 2008 bis 2009. Und wer war zur selben Zeit, 
also vor 15 Jahren, Torhüter in Spenge? Konstantin Madert, 
genau der also, der jetzt im Wilhelmshavener Tor stand und 
uns sicherlich in Erinnerung bleiben wird.

2008

1. JSG Tecklenburger Land 63 : 56 4 : 0 

2. JSG Löhne-Mennigh.-Obernbeck 97 : 95 4 : 2 

3. JSG Lenzinghausen-Spenge 111 : 106 4 : 2 

4. JSG Steinhagen-Brockhagen 104 : 104 4 : 2 

5. Handball Bad Salzuflen 82 : 86 2 : 4 

6. JSG Häver-Rödinghausen 93 : 93 2 : 4 

7. TG Hörste 115 : 111 2 : 4 

8. TSV GWD Minden II 73 : 87 0 : 4
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und erfahrenen torgefährlichen Spielern”. Verwiesen wurde 
auf den 35:34-Auswärtssieg gegen Lippe II nach einem 
Fünf-Tore-Rückstand (26:31). 
Positiv anzumerken ist trotz der schmachvollen Niederlage, 
dass sich wie schon in Augustdorf zahlreiche TuS-Akteure 
mit allerdings weniger Treffern in die Torschützenliste einge-
tragen haben: Maximilian Schüttemeyer (6), Philipp Holt-
mann (3), Vincent Hofmann (2) und je ein Tor erzielten 
Justus Aufderheide, Gordon Gräfe, Jonah Jungmann, Ken-
neth Krüger, Sebastian Reinsch und René Wolff. 
Spenges heutiger Gast TSG A-H Bielefeld besiegte Team 
HandbALL Lippe II letztendlich deutlich mit 35:29. Doch das 
Team um den Ex-Spenger Bastian Räber tat sich lange 
schwer, lag nach 30 Minuten 15:16 zurück. In der 43. Minu-
te führten die Sandhasen aus Augustdorf sogar 25:20, hiel-
ten bis zur 50. Minute beim Stand von 27:27 mit, brachen 
dann aber ein. Nur zwei eigene und acht Gegentore führten 
zum Endergebnis. 
Nur knapp mit 28:31 musste sich LiT 1912 II als vierter 
OWL-Drittligist gegen das noch verlustpunktfreie Team HC 
Eintracht Hildesheim geschlagen geben. Die weiteren Ergeb-
nisse des sechsten Spieltages und die Auswirkungen auf die 
Tabelle siehe Seite 38 des heutigen HandballReports.

6. Spieltag: TuS Spenge demontiert
Verrückte Dritte Liga Nord West: Der Wilhelmshavener HV 
(WHV) verlor beim Team HandbALL Lippe II 25:31, das 
Team HandbALL Lippe II verlor das Heimspiel gegen TuS 
Spenge 34:35 und TuS Spenge verlor das Auswärtsspiel 
gegen den Wilhelmshavener HV 17:33 und kassierte damit 
eine der höchsten Niederlagen der vergangenen Jahre. Fazit 
nach sechs Spieltagen der Saison 2023/24: Jede Mann-
schaft kann gegen jede Mannschaft verlieren. 
Bis zum 5:5 konnte das TuS-Team vor 875 Zuschauern in 
der Wilhelmshavener Nordfrost-Arena das Spiel ausgegli-
chen gestalten und lag mit 3:2, 4:3 und 5:4 durch Gordon 
Gräfe und zweimal Maximilian Schüttemeyer sogar dreimal 
in Führung. Dann riss der Faden. Über 9:6, 14:7 bauten die 
Nordseestädter ihre Führung zum 16:8-Halbzeitstand aus. 
In den zweiten 30 Minuten ging es so weiter: Die Zwi-
schenstände bis zur blamablen Spenger 17:33-Niederlage: 
9:18, 12:25, 15:29 und 16:23. 
TuS Spenge erlebte eine „steife Brise im hohen Norden” und 
die WHV-Fans sahen einen Gala-Auftritt ihrer Mannschaft, so 
das Fazit von Frank Niedertubbesing im Bericht auf der TuS 
Homepage. Daran hatte WHV-Torhüter Konstantin Madert 
(35) hohen Anteil. Der gebürtige Detmolder, der 2008/9 das 
Spenger Tor hütete, glänzte mit Paraden und kaufte den TuS-
Angreifern den Schneid ab. 
Dabei hatten die Gastgeber nach der peinlichen Niederlage 
gegen die Augustdorfer Sandhasen großen Respekt vor den 
Gästen aus Ostwestfalen mit „einer Mischung aus jungen 
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Saison gelangen ihm 168 Vorlagen, womit der Rückraum-
Spieler ligaweit den ersten Platz in dieser Statistik belegte. 
„Marian hat sich mit konstant guten Leistungen zum Kopf 
unserer Mannschaft entwickelt. Er ist ein cleverer Spielma-
cher, der sich nicht vor Verantwortung scheut und unserem 
Team in Stressmomenten die nötige Ruhe gibt. Für mich als 

Trainer ist er immens wichtig, da er 
sowohl in der Abwehr als auch im 
Angriff auf einem starken Niveau spielen 
kann”, stellt Trainer Christian Prokop 
heraus. 
Christian Prokop war es, der Marian 
Michalczik 2017 als damaliger Bundes-
trainer das erste Mal für die deutsche 
Nationalmannschaft nominierte. Insge-
samt kommt der gebürtige Beckumer 
seitdem auf 28 Länderspiele und 24 
Tore. Die Hoffnung ist groß, dass sich 
Marian Michalczik mit guten Leistungen 
bei den Recken auch für die anstehende 

Heim-EM im nächsten Jahr empfehlen kann. Wir erinnern 
uns: Marian Michalczik gehörte schon als Sechszehnjähriger 
zum Aufgebot der 1. Mannschaft der Ahlener SG und konnte 
auch beim Auswärtsspiel in Spenge das heimische Publikum 
in beeindruckender Manier von seinen Qualitäten überzeu-
gen. Später wechselte Michalczik zu GWD Minden und dann 
zu den Füchsen nach Berlin.

TSV Hannover-Burgdorf schwört auf Marian Michalczik Quelle: www.handball-world.news

Während die Recken einen guten Start in die neue Saison hin-
legen konnten, sind im Hintergrund bereits die Vorbereitungen 
der Kaderzusammenstellung für die Spielzeit 2024/25 und 
darüber hinaus angelaufen. Nun ist es den Verantwortlichen 
des Vereins frühzeitig gelungen einen wichtigen Führungs-
spieler auf zentraler Position zu binden. Marian Michalczik 
hat seinen Vertrag vorzeitig verlängert 
und wird den Niedersachsen langfristig 
bis mindestens 2027 erhalten bleiben.  
„Wir freuen uns sehr, dass sich Marian 
langfristig für die Recken und unser Pro-
jekt entschieden hat. Er stellt hinten wie 
vorne eine zentrale Stütze für uns dar 
und war von Anfang an mit seinen Leis-
tungen maßgeblich an unserem Erfolg 
beteiligt. Für uns ist seine Verlängerung 
der Startschuss, um das Team der 
Zukunft aufzustellen”, drückt der Sportli-
che Leiter Sven-Sören Christophersen 
dem Leistungsträger seine Wertschät-
zung aus. Der 26-jährige wechselte im Sommer 2022 von 
den Füchsen Berlin nach Hannover und avancierte schnell zu 
einer tragenden Figur im Spiel der Recken. Marian Michalczik 
verpasste seit seiner Ankunft kein einziges Pflichtspiel und 
kommt mittlerweile bei 45 Einsätzen auf 81 Tore. Sein Spiel 
zeichnet sich insbesondere durch die Einsatzbereitschaft und 
das Auge für seine Mitspieler aus. Allein in der vergangenen 

Marian Michalczik und Sven-Sören Christo-
phersen (Sportlicher Leiter der „Recken”)
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Minden-Lübbecke zog. Hier spielte Ben von der C-Jugend bis 
zur A-Jugend-Bundesliga in der Jugendabteilung des TuS 
N-Lübbecke / LIT 1912. Als Perspektivspieler zog es ihn 
bereits 2022 nach Spenge, wo er sich aktuell als Pendler 
zwischen Erster und Zweiter Mannschaft für die kommende 
Drittligasaison empfehlen möchte. 
Als FSJler ist er nun im aktuellen Schuljahr als Übungsleiter 
von Ballsport AGs in der OGS der Grundschulen in und um 
Spenge aktiv. Zusätzlich leitet er die Handball-AG des 
Widukind Gymnasiums. Innerhalb des Vereins unterstützt 

Ben sowohl die Jugendtrainer der 
Handballjugend der JSG Lenzing-
hausen-Spenge als auch das Mutter-
Kind-Turnen und ist für die jüngsten 
Ballsportler des TuS Spenge bei 
„Rund um den Ball” aktiv. Weiterhin 
übernimmt er auf Verwaltungsebene 
des Vereins diverse Aufgaben im orga-
nisatorischen und medialen Bereich. 
„Wir freuen uns, dass wir mit Ben 
einen weiteren aktiven jungen Men-
schen gefunden haben, der uns vor 
allem hinsichtlich der Verbindung 
Schule-Verein unterstützt”, lässt Ver-
einsvorsitzender Horst Brinkmann 
keine Zweifel an der gewinnbringen-
den Arbeit „seines” FSJlers.

Ben Grüger neuer FSJler beim TuS Spenge
Ben Grüger absolviert seit dem 1. 
August 2023 sein Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ) beim TuS 
Spenge. 
Bereits vor einem Jahr fand der 
gebürtige Bielefelder seinen Weg 
zum TuS Spenge. Sportlich begann 
seine Laufbahn bei der TSG Alten-
hagen-Heepen, bis es ihn 2018 
sportlich und schulisch nach 

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Foto: Frank Niedertubbesing
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Pressestimme zum Spiel:  Wilhelmshavener HV – TuS Spenge 33:17 (16:8)
Neue Westfälische 

„Ein Tag komplett zum Vergessen“
passte dieses Mal nach 15 Minuten gar nichts.” 
Bis auf die beiden Torhüter erreichte beim TuS kein Spieler 
Normalform. Und jetzt muss diese Schlappe ganz schnell 
vergessen werden, denn schon am kommenden Samstag 
steht das Prestige trächtige Derby gegen die TSG A-H Biele-
feld an. „Und das ist gar nicht schlecht”, glaubt Heiko 
Holtmann, „da ist keine weitere Motivation nötig.”

Heiko Holtmann, Trainer des Handball-Drittligisten TuS 
Spenge, setzte den Rotstift an und strich den vergangenen 
Samstag aus seinem Kalender. „Ein Tag komplett zum 
Vergessen”, urteilte er nach der 17:33 (8:16)-Niederlage 
seiner Schützlinge beim Titelaspiranten Wilhelmshavener 
HV.  
Dabei sah es zunächst gar nicht nach einem Debakel der 
Ostwestfalen aus, sie hielten bis zum 
5:5 und auch noch bis zum 6:7 in 
der 15. Minute gut mit. 
Dann aber brach das Unheil über die 
bis dato noch ungeschlagenen Gäste 
hinein. „Jeder unser Fehler ist 
bestraft worden, aus jedem unserer 
Ballverluste hat Wilhelmshaven über 
die erste, zweite oder dritte Welle ein 
Tor gemacht”, erklärte Holtmann, der 
seiner Deckung sogar bescheinigte, 
recht gut gestanden zu haben. 
Es war an diesem Tag ein Klassen-
unterschied, der beide Mannschaften 
ausmachte. „Wenn du gegen die 
gewinnen willst, muss alles passen”, 
sagte Holtmann, „aber bei uns 
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Wo sind sie geblieben, die Mann-
schaften aus dem Rheinland, die in 
der vorigen Saison mit dem TuS 
Spenge in einer Staffel gespielt 
haben? Das sind die HSG Krefeld, 
die Bergischen Panther, der Longe-
richer SC, der TV Aldekerk und der 
TuS Opladen. Sie gehören jetzt der 
Staffel Süd-West an, dafür ist der VfL 
Gummersbach II, der seinerseits 
voriges Jahr in Süd-West war, nun in 
unserer Staffel Nord-West.  
Wie sind nun die Rheinländer in die 
neue Saison gestartet ? Wir betrach-
ten die ersten vier Spieltage. Die 
Tabelle wird angeführt von der HSG 
Krefeld, die alle vier Spiele gewonnen 
hat, punktgleich übrigens mit dem 
TuS Ferndorf. Das überrascht uns 
nicht, schließlich belegten beide 
Teams am Ende der vorigen Saison 
jeweils den zweiten Platz in ihrer 
Staffel und nahmen an der Aufstiegs-
runde teil. Insofern gibt es also im 
Westen nichts Neues. Für die ande-
ren rheinischen Vertreter gilt das 
allerdings nicht mehr. In der Saison 
2022/2023 belegten der Longeri-
cher SC und die Bergischen Panther 
die Plätze 3 und 4 in der Abschluss-
tabelle. Nun lagen sie nach vier 
Spielen im Mittelfeld, die Kölner 
hatten bereits zwei Spiele verloren, 
eines davon allerdings gegen Kre-
feld. Die Panther hatten ein Spiel 
verloren, gegen Ferndorf.   
Besser als im Vorjahr ist der TuS 
Opladen im Mittelfeld platziert. Wir 
erinnern uns, das sind doch 
diejenigen, die vor einem Jahr 
versehentlich ein Tor für den TuS 
Spenge gutgeschrieben bekommen 
haben.   
Und wo ist der TV Aldekerk geblie-
ben? Das ist die Mannschaft aus 
dem niederrheinischen Handball-
dorf, das so viel mit Spenge gemein-
sam hat. Im vorigen Jahr in die 
3. Liga aufgestiegen, liegt der TVA 
nach vier Spieltagen noch ohne 
Punkt am Tabellenende.   
Aber all das sind nur Momentaufnah-
men. Wir werden von Zeit zu Zeit 
wieder bei euch Rheinländern vorbei-
schauen.

Im Westen was Neues?
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Am Sonntag, den 22. Oktober, 
gastiert die Spenger Mannschaft bei 
LIT 1912 II. Das Spiel wird um 
17:00 Uhr in der Halle der Grund-
schule Nordhemmern (Hille) ange-
pfiffen. 
Das nächste Heimspiel des TuS 
Spenge wird am Samstag, den 28. 
Oktober, ausgetragen. Anpfiff in der 
Großturnhalle Spenge ist – wie ge-
wohnt – um 19:15 Uhr.

Die nächsten Spiele

Nachdem sich am Ende der 
vergangenen Saison die Männer-
mannschaft des TV Lenzinghausen 
aufgelöst hatte und auch eine 
Damenmannschaft nicht mehr exis-
tierte, schien es so, als sei damit die 
viele Jahre lang sehr erfolgreiche 
Handball-Ära in Lenzinghausen 
unwiderruflich vorbei. 
Das stimmt glücklicherweise nicht: 
Vor Beginn der laufenden Saison hat 
sich, trainiert von dem früheren Ober-
ligaspieler des TVL, Michael Brenne-
mann, eine neue Damenmannschaft 
formiert, die mit 14 jungen Spieler-
innen, die in der Mehrzahl in den 
Mannschaften der JSG Lenzinghau-
sen-Spenge das Handballspielen 
gelernt haben, in der Kreisliga 
gestartet ist. Die Mannschaft hat sich 
von Spiel zu Spiel verbessert und 
wächst immer mehr zusammen. Das 
Team sucht zurzeit noch eine zweite 
Torhüterin. 
Die Heimspiele des neuen Damen-
teams werden in der Sporthalle an 
der Grundschule Lenzinghausen 
ausgetragen. Das nächste Spiel wird 
am 21. Oktober um 17:30 Uhr ange-
pfiffen. Für Getränke ist dabei 
gesorgt. Wer sich weiter informieren 
möchte, kann das auf Instagram tun: 
tvldamen.

Der Handball in Lenzing-
hausen lebt weiter!!
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TSG A-H BielefeldTuS Spenge
Tor: 1 Timon Mühlenstädt . . .  

12 Bastian Rutschmann . . .   
Feld: 4 Paul Holzhacker . . .  

5 Kenneth Krüger . . .  
7 Sebastian Reinsch . . .  
8 Philipp Holtmann . . .  

10 Vincent Hofmann . . .  
 11 René Wolff . . .  
17 Ben Grüger . . .  
18 Justus Aufderheide . . .  
19 Oliver Tesch . . .  
23 Fabian Breuer . . .  
24 Gordon Gräfe . . .  
30 Max Schüttemeyer . . .  
35 Jonah Jungmann . . .  
74 Mathis Borgmann . . .  
77 Leon Schulte . . .  

99 Bjarne Schulz . . .   
Trainer: Heiko Holtmann 
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann 

und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer: Fabian Gehring 
Teammanager: Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt: Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer: M. Meinhardt & R. Kuhlmann 
Physios: Julia Räber & Lena Brune

Tor: 1 Bastian Räber . . .  
12 Dennis Doden . . .  
16 Nils Dresrüsse . . .   

Feld: 5 Nerdin Vunic . . .  
6 Jannis Heidemann . . .  
7 Stefan Bruns . . .  
9 Jacob Broyer . . .  

11 Simon Vormbrock . . .  
 13 Alexander Engelhardt . . .  
18 Nils Strathmeier . . .  
23 Malik St. Claire . . .  
24 Jan Pretzewofsky . . .  
25 Jannis Louis . . .  
26 Dominik Waldhof . . .  
27 Alexej Demerza . . .  
28 Jannik Ullmann . . .  
31 René Mihaljevic . . .  
37 Rene Plaß . . .  
77 Florian Schöße . . .  

 
Trainer: Niels Pfannenschmidt 
Co-Trainer: Carl-Moritz Wagner 
Geschäftsführer: Christian Sprdlik

Schiedsrichter: 
Stefan Bendel und 

Paul Schulte-Coerne



(6), Philipp Holtmann u. Gordon Gräfe (je 3), Vincent 
Hofmann u. Justus Aufderheide (je 2), Mathis Borgmann 
und Oliver Tesch (je 1) beteiligt. 
Dass den Spengern ein doppelter Punktgewinn nicht gelang, 
hatte andere Ursachen. So bekam die Abwehr den fast 30 
Jahre alten russisch-deutschen Linkshänder Artjom Antone-
vitch nicht in den Griff, der den Ball allein 15mal im Spenger 
Tor unterbrachte und damit fast die Hälfte der Tore des Teams 
aus Söhre erzielte, was einer sensationell zu nennenden 
Quote von nahezu 50 Prozent entspricht. 
Die mitgereisten Fans aus dem 1.400 Einwohner zählenden 
Dorf im Landkreis Hildesheim feierten nach dem Abpfiff ihre 
Mannschaft, allen voran Torwart Pascal Kinzel, der mit 
seiner Parade in der Schlussphase den ersten Punkt dieser 
Saison nach vorausgegangenen drei Niederlagen rettete. Mit 

1:7 Punkten bleiben die von Sven 
Lakenmacher trainierten Söhrer trotz-
dem Träger der roten Laterne, 
während Spenge nach zwei Unent-
schieden in Folge mit 4:2 Punkten 
den 4. Platz belegt. 
Da in der noch jungen Spielzeit 
bereits zwei Spiele (TuS Spenge – TV 
Emsdetten und HC Eintracht Hildes-
heim – TSG A-H Bielefeld) ausgefal-
len sind, ergibt die Tabelle ein schie-
fes Bild. Spitzenreiter der 3. Liga 
Nord-West ist der TV Emsdetten (6:0 
Punkte), gefolgt vom HC Eintracht 
Hildesheim und dem Aufsteiger TSG 
A-H Bielefeld, ebenfalls 6:0 Punkte. 
Als Überraschung des 4. Spieltages 
ist der klare 31:25-Heimsieg von 
Team HandbALL Lippe II gegen den 
als Favorit geltenden Wilhelmshave-
ner HV zu werten. Die Augustdorfer 
Sandhasen belegen nach einem 
verkorksten Saison-Auftakt (zwei 
Niederlagen) mit 4:4 Punkten den 8. 
Platz. Spannend bis zum Abpfiff ging 
es auch in der Begegnung LIT 1912 
II – GSV Eintracht Baunatal zu, die 
ebenfalls – wie das Spenger Spiel 
gegen Söhre – 31:31 endete. In der 
von zwei Auszeiten geprägten 
Schlussphase egalisierte das Team 
aus Nordhemmern einen doppelten 
zwei-Tore-Rückstand (28:30, 29:31). 
Außerdem fertigte die Ahlener SG den 
MTV Großenheidorn mit 40:23 ab. 
Drei Teams verloren ihre Heimspiele: 
SGSH Dragons – 
TV Emsdetten 26:36 
VfL Fredenbeck – 
OHV Aurich 31:34 
MT Melsungen II – 
VfL Gummersbach II 34:38
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4. Spieltag: Spenges zweites Unentschieden
Das zuvor punktlose Schlusslicht Sportfreunde Söhre 
erkämpfte sich beim 31:31 vor 600 Zuschauern in der 
Jöllenbecker Realschul-Sporthalle ausgetragenen ersten 
Heimspiel des TuS Spenge in der Saison 2023/24 gegen die 
Holtmann-Sieben den unerwarteten ersten Punkt in einem – 
so die Homepage der Sportfreunde Söhre – „an Spannung 
und Dramatik kaum zu übertreffenden Spiel”. Zur Halbzeit 
führte Spenge knapp 16:15. Es stand 13mal Unentschieden. 
Nur wenige Male in der ersten Halbzeit gelang den Spengern 
eine zwei bis vier Tore Führung. 
Der Gäste-Torhüter wehrte kurz vor dem Abpfiff einen von 
Paul Holzhacker geworfenen Siebenmeter ab, nachdem der 
Spenger Neuzugang vorher fünf Würfe von der Marke ver-
wandelt und ein Feldtor erzielt hatte. Am weiteren TuS-Torrei-
gen waren Maximilian Schüttemeyer (7), Jonah Jungmann 

Formen      Farben     Schnitte

05225/6845

Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de
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und Torwart Bastian Rutschmann 36 Sekunden später ver-
kraftete, nur zwei Gegentreffer zuließ und selbst zwei Tore 
durch Vincent Hofmann erzielte. 
Aufsteiger TSG A-H Bielefeld erhielt den ersten Dämpfer im 
Heimspiel gegen den Wilhelmshavener HV. In der ausver-
kauften Heeper Halle gab es mit 20:21 einen doppelten 
Punktverlust. 
 
Die weiteren Ergebnisse: 
MTV Melsungen II – SGSH Dragons 25 : 25 
GSV Eintracht Baunatal – HC Eintracht Hildesheim 32 : 45 
Ahlener SG – VfL Fredenbeck 34 : 28 
MTV Großenheidorn – OHV Aurich 40 : 35 
VfL Gummersbach II – Sportfreunde Söhre 31 : 27 
LIT 1912 II – TV Emsdetten 22 : 45

5. Spieltag: Moral und Kampfgeist führten zum TuS-Sieg
Lange sah es am 5. Spieltag der 3. Liga Nord-West im OWL-
Duell nach einem bis zum 21:21 in der 37. Minute gerech-
ten Unentschieden zwischen Gastgeber Team HandbALL 
Lippe und TuS Spenge aus. Doch dann kam es anders. Die 
Gastgeber gingen in der mit 570 Zuschauern längst nicht 
ausverkauften Augustdorfer wineo-Arena beim Stand von 
31:26 mit fünf Toren nach 52 Minuten in Führung. Zu die-
sem Zeitpunkt glaubte niemand der zahlreichen Spenger 
Fans mehr an das dritte Remis im vierten Spiel der Saison 
und schon gar nicht an den zweiten (Auswärts-)Sieg.  
Doch die ohne ihre Spielmacher Fabian Breuer und Bjarne 
Schulz sowie Abwehr-Routinier und Kreisläufer Oliver Tesch 
angetretenen Spenger bewiesen Moral und Kampfesgeist, 
erzielten sechs Tore in Folge und brachten den mit Thomas 
Houtepen und Leve Carstensen aus dem Lemgoer Bundes-
liga-Kader angetretenen Augustdor-
fern eine unerwartete Niederlage bei, 
weil die Sandhasen mit der umge-
stellten 3:2:1-Deckung der Gäste 
aus dem Kreis Herford nicht klarka-
men. TuS-Trainer Heiko Holtmann 
fasste es in seiner Analyse so 
zusammen: „Wir hatten Glück, wir 
haben aber auch immer an uns 
geglaubt”. 
Den Spenger Siegtreffer erzielte vier 
Sekunden vor Schluss Neuzugang 
Jonah Jungmann, der insgesamt 
acht Tore erzielte. Ihm folgten Vincent 
Hofmann (7), Paul Holzhacker (6), 
Maximilian Schüttemeyer (6), Sebas-
tian Reinsch (5), und mit Abstand 
Gordon Gräfe (2) und Justus Aufder-
heide (1). Diese Bandbreite von Tor-
schützen ist Ausdruck der mann-
schaftlichen TuS-Geschlossenheit. 
Auf Augustdorfer Seite erzielten Hark 
Hansen (12) und Ralf Geislers (8) 
nur zwei Torschützen deutlich mehr 
als 50 Prozent der Tore ihrer Mann-
schaft zum 35:34-Endergebnis aus 
Spenger Sicht, nachdem es nach 30 
Minuten 18:18 stand. 
Am Ende jubelten die Spenger Mann-
schaft und ihr Anhang, der das Team 
auch in Schwächephasen lautstark 
unterstützte und Rückendeckung 
gab. Resignation dagegen bei den 
Sandhasen und ihren Fans, die eine 
Woche zuvor den 31:25-Heimerfolg 
gegen den favorisierten Wilhelmsha-
vener HV bejubelt hatten. 
Für die Spenger Moral spricht, dass 
die Mannschaft in der Abwehr mit nur 
vier Feldspielern die kurz hintereinan-
der folgenden Zweiminuten-Strafen 
von Gordon Gräfe nach 42 Minuten 
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 Massagepraxis L. Reiter 
staatlich anerkannter Masseur und med. Bademeister

Bahnhofstraße 7 · 32139 Spenge 
Telefon 05225 / 5600

– Massagen – Lymphdrainagen n. Dr. Vodder 
– Fango – Heißluft 

Alle Kassen nach ärztlicher Verordnung und Privat

– Finnische Sauna – Außenbecken – Saunabar

Aus für die Deutsche Amateur-Pokalmeisterschaft

Auf seiner Sitzung am 24. Juni 2023 in Hannover hat der 
DHB-Bundesrat beschlossen, ab der Saison 2024/25 auf 
die Durchführung der Spiele zur Deutschen Amateur-
Pokalmeisterschaft zu verzichten. Der vom TuS Spenge 
zweimal errungene Titel eines Deutschen Amateur-
Pokalsiegers (2017 und 2018) wird dann nicht mehr 
vergeben. Weitere Amateur-Pokalsieger waren DHK Flens-
borg (2015), SG Langenfeld 92/72 (2016 und 2020), 

ATSV Habenhausen (2019) und nach der Corona-Pause 
2023 Interaktiv.Handball (Düsseldorf-Ratingen). Für den 
TuS Spenge waren die beiden DHB Amateur-Pokalsiege 
gegen HSV Bad Blankenburg aus Thüringen (36:35/14:13, 
31:31, 5:4 im Siebenmeterwerfen) und 26:22 (13:10) 
gegen HC Elbflorenz II Dresden (Sachsen) Höhepunkte der 
78-jährigen Vereinsgeschichte.

Die Spenger Pokalsieger des Jahres 2017 – eine Sternstunde des Spenger Handballs. Foto: Frank Niedertubbesing
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genutzt worden. Mit dem 35:30 beim Rekordmeister in Kiel 
folgte ein großes Ausrufezeichen und mit Siegen gegen Stutt-
gart, Lemgo und Burgdorf wurde die Serie auf sieben Siege 
ausgebaut; am vergangenen Wochenende verlor man aller-
dings knapp beim Bergischen HC. Spielt die MT Melsungen 
in dieser Saison um den Titel mit? 
Die MT Melsungen scheint in diesem Sommer zu sich gefun-
den zu haben. Michael Allendorf übernahm in der vergange-
nen Saison die Sportliche Leitung, Trainer Roberto Garcia 
Parrondo war bereits vor zwei Jahren gekommen und trat die 
Nachfolge von Gudmundur Gudmundsson an. Parrondo sel-
ber betonte mit dem Blick auf die Implementierung seiner 
Spielidee: „Von einem Tag auf den anderen ist es kaum 
umsetzbar. Ich habe einige Ideen, aber kurzfristig ist das 
nicht darstellbar.” Nun, nach zwei Jahren scheint die Saat 
aufzugehen. 
In den vergangenen beiden Jahren befand sich die MT 
Melsungen im Umbruch, mit Dainis Kristopans von Paris 
Saint-Germain und Erik Balenciaga von Fenix Toulouse aus 
Frankreich und Adrian Sipos vom ungarischen Topclub Tele-
kom Veszprem wurden im Sommer dann wohl die passen-
den Puzzlestücke gefunden. Und für die nächste Saison hat 
die MT mit Mohamed Darmoul (GWD Minden) bereits das 
nächste Puzzlestück frühzeitig unter Vertrag genommen. 
„Was Parrondo macht und das ist der Unterschied zu den 
meisten anderen Spitzenmannschaften: Er rotiert”, stellte 
Stefan Kretzschmar fest. Spätestens der Erfolg in Kiel    g27

Spielt die MT Melsungen in dieser Saison
Mit 14:2 Punkten und überzeugenden Siegen, u.a. beim 
Auswärtserfolg in Kiel, hat die MT Melsungen bei den Hand-
ball-Fachleuten für eine handfeste Überraschung gesorgt. 
Der vor zwei Jahren mit der Verpflichtung von Trainer Rober-
to Garcia Parrondo eingeleitete Umbruch scheint nun Früch-
te zu tragen. Selbst Bob Hanning, der den Verein vor zwei 
Jahren noch heftig kritisiert hatte, meint: „Man hat den Ein-
druck, dass sie zum ersten Mal wirklich etwas aus ihren 
Möglichkeiten machen.“ Bob Hanning hatte moniert, dass 
Melsungen mehrere deutsche Nationalspieler für viel Geld 
gekauft habe, diese Investitionen bislang aber keinen Nie-
derschlag in der Tabelle gefunden hätten. „Die MT hat gefühlt 
60 Millionen Euro verbrannt, um dann nicht mal in Europa 
zu spielen.” 
Fakt war: Zum Ende der Saison 2020/21 lag die MT 
Melsungen hinter den Erwartungen, der internationale Wett-
bewerb wurde trotz damals sechs deutscher Nationalspieler, 
im Kader verpasst. Am Ende blieb der achte Tabellenplatz, 
der auch eine Saison später folgte, bevor dann 2023 der 
neunte Platz das Mittelfeld für den ambitionierten Club zu 
zementieren schien. 
Doch in diesem Sommer scheint der schlafende Riese 
erweckt worden zu sein. Mit einem 29:19 gegen Göppingen 
hatte die MT die Saison fulminant gestartet, ein knappes 
28:27 gegen Leipzig sowie ein 33:26 gegen Hamburg folg-
ten – die drei Heimspiele zum Saisonauftakt, die der Spiel-
plan der Handball Bundesliga bescherte, waren optimal 
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon 05224 / 9374660 
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

hat auch die Konkurrenz aufgeweckt: „Die waren mit neun in 
Führung in Kiel. Mit neun! Da kann man schon gar nicht mehr 
von Ausrufezeichen reden. Das ist schon ein Brett, was Mel-
sungen dort vor allem in der zweiten Halbzeit auf die Platte 
gebracht hat”, erklärte Stefan Kretzschmar weiter und betonte: 
„Das ist auf jeden Fall jetzt eine ernstzunehmende Mannschaft.” 
„Wir haben Spaß zusammen. Die Chemie in der Mannschaft 
ist phänomenal. Wir sind zu einer Einheit geworden”, berich-
tete Ivan Martinovic zudem bereits vor dem Kiel-Spiel von der 
neuen mannschaftlichen Geschlossenheit bei der MT. „Mel-
sungen hat sehr gute Spieler, aber es muss an der Teamfähig-
keit gearbeitet werden”, hatte Roberto Garcia Parrondo bereits 
vor zwei Jahren bei seiner Vorstellung betont und gefordert: 
„Im Vordergrund steht, dass die Mannschaft wichtiger ist als 
jeder Einzelspieler.” 
Das Team scheint dies nun verinnerlicht zu haben. Hinzu 
kommt ein neues Selbstbewusstsein. Nach drei Siegen zum 
Start fragte Ivan Martinovic: „Warum nicht auch gegen Kiel?”

um den Titel mit? Quelle: www.handball-world.news

Noch wenige Minuten? Vielleicht sogar nur eine? Da ist oft 
nichts klar. Im Handball kann das eine lange Zeit sein, manch-
mal eine sehr, sehr lange. Unser TuS Spenge hat das in dieser 
Saison mehrmals demonstriert. Manchmal jubelten am Ende 
unsere Spieler, manchmal nicht. In Gummersbach hatte Paul 
Holzhacker eine halbe Minute vor Schluss die Spenger 

Die Last-Minute-Spezialisten

Führung erzielt, 3 Sekunden vor dem Ende fiel das Ausgleichs-
tor. Eine Woche später, gegen Söhre, schaffte der Gast aus 
dem Hildesheimer Raum eine halbe Minute vor Spielende den 
Ausgleich, 1 Sekunde vor Schluss verhinderte der Torwart den 
Spenger Siegtreffer.  Wieder eine Woche später, in Augustdorf, 
fiel wieder eine halbe Minute vor Schluss der Ausgleichstreffer 
für die Lipper. Und dann gelang 4 Sekunden vor Spielende 
unserer Mannschaft das Siegtor. Aber nicht nur die Spenger 
waren in letzter Zeit Last-Minute-Spezialisten, auch unsere 
heutigen Gegner von der TSG A-H Bielefeld hatten das ganz gut 
drauf. Im Spiel gegen Wilhelmshaven lagen unsere Nachbarn 
eine Minute vor Schluss noch mit 3 Toren hinten. Es reichte 
dann nicht mehr für ein Unentschieden, aber in den letzten 52 
Sekunden konnten sie noch zwei Tore aufholen. In Ahlen hatte 
die Heimmannschaft  zwar in letzter Minute ausgeglichen, 
aber 3 Sekunden vor Schluss fiel noch das Siegtor für die 
Altenhagener. Auch in der Partie gegen Baunatal ging es 
knapp zu. 3 Minuten vor Schluss stand es unentschieden. 
Dann gab es noch ein Tor für die Gäste, aber 3 für die TSG.  
Ist so etwas jetzt verbreitet, oder sind hier heute wirklich zwei 
Spezialisten am Werk? Wir schauen uns in der 3. Liga mal 
um. Was die Spenger und Bielefelder in dieser Weise vorge-
führt haben, ist sonst eher selten. Zwar gab es zwei recht knap-
pe Ergebnisse bei LIT, aber eine Entscheidung in letzter Minu-
te gab es an den ersten 5 Spieltagen sonst nur in der 
Begegnung zwischen Melsungen und den Dragons: Führung 
durch die Dragons in der letzten Minute, danach noch Aus-
gleich für Melsungen. Die besten Krimis wurden eben beim 
TuS Spenge und der TSG A-H Bielefeld geboten.
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Pressestimme zum Spiel:  TuS Spenge – Sportfreunde Söhre 31:31 (16:15)
Neue Westfälische 

Spenges Heimauftakt misslingt
dass der TuS dann aber mit sechs Treffern in Folge auf 11:6 
(18.) davonzog. 
Die zweite Hälfte verlief dann vollkommen ausgeglichen. Zu 
keinem Zeitpunkt führte eine der beiden Mannschaften mit 
mehr als einem Tor. Spenge schaffte es nicht, sich in 
diversen Überzahlsituationen etwas abzusetzen und bekam 
in der Abwehr Artjom Antonevitch überhaupt nicht mehr in 
den Griff. Der 29-Jährige, der als junger Akteur auch zwei 
Jahre für GWD Minden in der Bundesliga aufgelaufen war, 
spielte sich nun förmlich in einen Rausch und erzielte allein 
in der zweiten Halbzeit elf seiner insgesamt 15 Tore.  
Sechs Sekunden vor dem Ende beim Stand 31:31 … ein 
erneuter Siebenmeter für Spenge. Holzhacker, der zuvor fünf-
mal von der Marke erfolgreich gewesen war, nahm sich auch 
dieser Sache an – und scheiterte an Keeper Pascal Kinzel.  
Trainer Holtmann nahm Holzhacker in Schutz: „Wir haben 
das Spiel ganz bestimmt nicht wegen dieses Fehlwurfes 
nicht gewonnen, sondern hatten vorher genug Möglichkei-
ten, es für uns zu entscheiden. Sicherlich haben wir auch im 
Angriff einige technische Fehler gehabt. Viel entscheidender 
war aber die mangelnde Abwehrdisziplin. Am Ende hatte 
Söhre den Punktgewinn aufgrund des Spielverlaufs dann 
auch verdient.”

Das 31:31 (16:15) gegen die Sportfreunde Söhre im „Heim-
spiel” vor rund 600 Zuschauern in der Jöllenbecker 
Realschul-Sporthalle war nach dem Remis in Gummersbach 
der zweite „ärgerliche Punktverlust”, wie TuS-Trainer Heiko 
Holtmann nach dem Spiel urteilte. 
Nachdem Paul Holzhacker mit einem verwandelten Sieben-
meter in der 3. Minute das erste Heim-Saisontor für Spenge 
erzielt hatte, entwickelte sich zunächst eine ausgeglichene 
Partie, in der die Gastgeber bis zum 5:4 stets vorlegten. 
Maximilian Schüttemeyer hatte maßgeblichen Anteil daran, 
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Pressestimme zum Spiel:  Team HandbALL Lippe II – TuS Spenge 34:35 (18:18)
Spenger Nachrichten 

„Haben immer an uns geglaubt“
Schüttemeyer ging, der voranging und seine Mitspieler 
mitriss.  
32:31, 33:32 und 34:33 führten die Westfalen, die Lipper 
glichen jeweils aus, wobei ihnen das 34:34 genau 29 
Sekunden vor Spielende gelang. Die verbleibende Zeit reichte 
Spenge tatsächlich zum Siegtreffer, den Jonah Jungmann 
vier Sekunden vor Schluss mit einem Wurf aus acht Metern 
erzielte.

Im Nachbarschaftsduell beim Team HandbALL Lippe II 
setzten sich die Spenger hauchdünn 35:34 (18:18) durch 
und bauten das eigene Konto auf 6:2 Punkte aus. Nach 
einem Spenger Sieg sah es in der Augustdorfer Wineo-Arena 
am Samstagabend lange Zeit allerdings nicht aus. „Wir hat-
ten Glück, wir haben aber auch immer an uns geglaubt”, 
fasste Trainer Heiko Holtmann zusammen.  
Die Gäste lagen über weite Strecken der Begegnung in Rück-
stand. „Weil wir wie in den letzten beiden Spielen immer 
wieder die taktische Abwehrdisziplin haben missen lassen”, 
ärgerte sich der Coach darüber, dass das im Training Erar-
beitete nicht durchgängig umgesetzt wurde. Spenge ging 
hohes Tempo und zeigte trotz des Fehlens von Fabian 
Breuer, Oliver Tesch und Bjarne Schulz im Angriff eine gute 
Leistung, die aber nicht dazu reichte, um mehr als einmal – 
kurz vor der Pause – in Führung zu gehen. Im Gegenteil: Die 
Augustdorfer, die mit Thomas Houtepen und Leve Carstensen 
auch zwei Akteure aus dem Lemgoer Bundesliga-Kader auf-
boten, setzten sich bis zur 52. Minute vermeintlich entschei-
dend auf 31:26 ab.  
Holtmann reagierte, stellte die Deckung seines Teams auf 
eine 3:2:1-Formation um. Genau damit kamen die Lipper 
ganz und gar nicht klar. Mit sechs Toren in Folge schafften 
die Gäste die Wende, wobei ein Extra-Lob an Maximilian 
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Gesamttorverhältnis von 163:96 Toren zugunsten des TuS). 
Die beiden Heimspiele endeten in der Spenger Sporthalle 
jeweils unentschieden (23:23 u. 24:24). Im Auswärtsspiel 
im Januar 2002 siegte die Spenger Mannschaft dank einer 
großartigen Leistungssteigerung in der 2. Spielhälfte mit 
30:23 (14:15) Toren vor rd. 2.300 Zuschauern in der Bie-
lefelder Seidensticker-Halle, in der auch das Auswärtsspiel 
im März 2003 ausgetragen wurde und unentschieden 
26:26 (9:11) endete. Nach dieser Saison stieg die Mann-
schaft aus Bielefeld-Altenhagen in die Regionalliga ab. 
Während der gemeinsamen Zugehörigkeit beider Vereine in 

der Regionalliga von 1976/77 bis 
1978/79, 1992/93 und von 
2009/10 bis 2010/11 bestritten sie 
in sechs Spielzeiten zwölf Meister-
schaftsspiele. Der TuS Spenge und 
die TSG A-H Bielefeld gewannen und 
verloren je sechs Spiele bei einem 
Gesamttorverhältnis von 245:256 
Toren zuungunsten des TuS. Eines 
der wohl spektakulärsten Spiele zwi-
schen beiden Mannschaften wurde 
am 27. November 2009 wieder in 
der Seidensticker-Halle ausgetragen. 
Vor 2.466 Zuschauern gewann die 
Spenger Mannschaft das wieder ver-
bissen umkämpfte Ostwestfalender-
by knapp, aber verdient mit 25:24 
(13:12) Toren. Trotz einer zwi-
schenzeitlichen deutlichen 22:16-
Führung des TuS wurde es noch 
einmal spannend. Eine disziplinierte 
Defensivleistung, über die die 
Spenger Mannschaft wiederholt zu 
Tempogegenstößen kam, sowie 
starke Torwartleistungen auch in der 
Schlussphase sicherten letztendlich 
diesen Erfolg. 
Auch in der Oberliga Westfalen trafen 
sich beide Mannschaften in Meister-
schaftsspielen wieder, nachdem sie 
zwischenzeitlich aus höherklassigen 
Ligen abgestiegen waren. Die Bilanz 
ist in dieser Spielklasse für den TuS 
Spenge in hohem Maße negativ. 10-
mal traf die Spenger Mannschaft in 
den Spielzeiten 1990/91 und von 
2014/15 bis 2017/18 auf den 
Nachbarn. Lediglich zwei Siegen 
stehen bei einem unentschieden 
ausgegangenen Spiel allerdings sie-
ben Niederlagen gegenüber. Das 
Gesamttorverhältnis beläuft sich 
dabei auf 269:271 Tore zuungun-
sten des TuS. Eine kleine Verbesse-
rung der negativen Bilanz gab es in 
der Aufstiegssaison 2017/18    g31

Historie zu den Meisterschaftsspielen des TuS Spenge gegen die TSG A-H Bielefeld
Seit vielen Jahren – schon zu Zeiten des Feldhandballspiels 
– trafen und treffen die beiden Nachbarschaftsvereine in Meis-
terschaftsspielen immer wieder aufeinander, die regelmäßig 
echten Derbycharakter ausstrahlen. In Gegenwart und Ver-
gangenheit, ob in der 2. Hallenhandball-Bundesliga, Regio-
nalliga oder Oberliga, sind und waren die Spiele stets hart 
umkämpft, sodass sie sehr oft mit knappen Ergebnissen 
endeten. Während der Spielzeiten 2001/02 und 2002/03 
traten beide Vereine in der 2. Bundesliga in vier Meister-
schaftsspielen gegeneinander an, in denen der TuS Spenge 
unbesiegt blieb (ein Sieg, drei Unentschieden mit einem 



31

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

zur 3.Liga, als der TuS Spenge 
sowohl das Auswärts- als auch das 
Heimspiel gewann. Am Freitag, dem 
24. November 2017, konnte die 
Spenger Mannschaft ihren „Angst-
gegner” endlich wieder bezwingen. 
Vor 3.466 Zuschauern, wieder in der 
Seidensticker-Halle, gewann sie 
nach einer überzeugenden Leistung 
und einer offensichtlichen spieleri-
schen Steigerung nach der Halbzeit-
pause mit 27:24 (11:11) Toren. 
Das Spiel in der Spenger Sporthalle 
wurde über 60 Minuten in spielbe-
stimmender Manier überlegen mit 
36:27 (19:13) Toren gewonnen. 
Nach der vom Corona-Virus beein-
flussten Saison 2020/21 hatte auch 
die Mannschaft den TSG A-H Biele-
feld den Aufstieg in die 3. Liga 
geschafft, in der sie nun wieder auf 
den TuS Spenge trifft. Im ersten Auf-
einandertreffen in dieser Spielklasse 
dokumentierte die Spenger Mann-
schaft in der Seidensticker-Halle vor 
mehr als 2.000 Zuschauern ihre 
Überlegenheit mit einem deutlichen 
30:23 (15:9)-Auswärtssieg. Zum 
Spiel seiner Mannschaft hatte Trainer 
Heiko Holtmann eine klare Meinung: 
„Wir haben taktisch enorm diszipli-
niert gespielt und den Ball gut laufen 
lassen. Jeder hat seine Aufgabe 
erfüllt.” Auch das Rückspiel konnte 
der TuS am 22. Januar 2022 mit 
26:24 Toren gewinnen. 
Während der Zusammenfassung 
dieser Historie wurde auffällig, dass 
die Spenger Mannschaft die in der 
Bielefelder Seidensticker-Halle aus-
getragenen Spiele bei einem unent-
schieden ausgegangenen Spiel für 
sich entscheiden konnte, trotz der 
insgesamt negativen Bilanz in allen 
Spielklassen gegen diesen Gegner. 
Erzeugten die vielen Zuschauer bei 
den Spielern einen zusätzlichen 
Motivationsschub? Nun gilt es, die 
noch negative Bilanz mit einem wei-
teren Sieg zu verringern.

- von Rolf Möcker -

Der deutsche Rekordmeister THW Kiel (25x Meister, davon zweimal im Feldhand-
ball; zwölfmaliger DHB-Pokalsieger, 13mal DHB Supercup-Gewinner und mehrfa-
cher Sieger internationaler Wettbewerbe) schwächelt. Dem miserablen Start in die 
Bundesligasaison folgte nun das Aus im DHB-Pokal. Der Rekordtitelträger verlor in 
der 3. Runde das Heimspiel gegen die HSG Wetzlar aus dem Bundesliga-Tabellen-
keller mit 31:32 und stürzt nach Medienberichten in eine tiefe Krise, denn die Spie-
ler stehen unter Schock, Trainer Filip Jicha ist ratlos und die Fans sind frustriert. 
Auch der dreimalige Pokalsieger und einzige OWL-Bundesligist TBV Lemgo schei-
terte in der 3. Runde, denn die Lipper verloren ihr Heimspiel gegen FA Göppingen 
deutlich mit 25:31 und verpassten das Achtelfinale. Dagegen ist Zweitligist TuS N-
Lübbecke nach dem 29:27-Heimsieg gegen Balingen eine Runde weiter.

Krise in Kiel
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St. Strakeljahn
TV, Video, HiFi - Wir verstehen Sie.

Lönsweg 10 

32139 Spenge 

Tel. 05225 / 859815

· Wertgarantiefachhändler 
Mobilfunk · Telefonanlagen

Elektronik-Service

Lange Straße 23 · 32139 Spenge 
05225 - 1474 

Mobil 0172 - 5210996 
info@fahrschule-mussmann.de

Während die Drittliga-Mannschaft rund 4.000 Kilometer zu 
den 15 Auswärtsspielen zurücklegen muss (siehe Handball-
Report 1), sind es für das Landesliga-Team des TuS Spenge 
zu den 13 Spielorten im Münsterland und in den Raum 
Minden knapp 1.400 Kilometer für die Hin- und Rückfahrten.  
Mit rund 250 Kilometer (An- und Abreise) geht die weiteste 
Tour nach Gronau zum dortigen SV Vorwärts 09, gefolgt von 
der rund 190 Kilometer Hin- und Rückfahrt zum SuS Neuen-
kirchen 09 in der Nähe von Rheine. Die Fahrzeiten für beide 
Wege betragen knapp drei Stunden (Gronau) und fast zwei-
einhalb Stunden (Neuenkirchen).  
Am nächsten ist es zum Spiel gegen die SG Bünde-Dünne in 
der Halle des Gymnasiums am Markt in Bünde (22 Kilome-
ter / 28 Minuten) und zur HSG Spradow in der Ennigloher 
Siegfried Moning-Halle (24 Kilometer/28 Minuten). Die wei-
teren Strecken: HSG Hüllhorst (64 Kilometer/64 Minuten), 
HSG Petershagen-Lahde (60/51), HSG Porta Westfalica 
(47/40), HSV Minden-Nord (52/50), SGH Ibbenbüren 
(63/47), TSV Ladbergen (71/52), TuSE Oberlübbe (34/34), 
TuS Möllbergen (44/37) und TuS SW Wehe (44/48). 
Wer das Trainer-Trio Stefan Dessin/Lukas Zwaka/Philipp 
Bernhard zu den Auswärtsspielen begleiten und die Mann-
schaft unterstützen/anfeuern möchte, findet die Adressen der 
auswärtigen Spielorte im aktuellen Termin-Hallen-Kalender.

TuS II _ Fahrten der Landesliga

oben v. l.: G. Pörschke, T. Giesselmann, K. Krüger, J. Kern, M. Borgmann, 
O. Callenius, S. Dessin; Mitte v. l.: L. Zwaka, P. Bernhardt, T. Bode, B. Grüger, 
W. Schläger, M. Tiemann, T. Herden; unten v. l.: L. Schulte, P. Richter, N. Heit-
mann, F. Nickolaus, J. Hildebrand, M.-E. Schneider, J. Schürstaedt
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Knapp 800 Kilometer (Hin- und Rückfahrt) muss die 3. 
Mannschaft des TuS Spenge zu den 13 Auswärtsspielen der 
Bezirksliga zurücklegen. Am weitesten mit rund 70 Kilome-
tern und einer Fahrzeit von rund 50 Minuten (ein Weg) ist es 
nach Oelde im Münsterland zum dortigen TV, gefolgt von der 
Fahrt zur SG Neuenkirchen/Varensell (55 Kilometer/50 Minu-
ten) nahe Gütersloh. Zu den Konkurrenten im Kreis Herford 
(TG Herford, CVJM Rödinghausen II und VfL Handball Men-
nighüffen II) sind es 12 bis 20 Kilometer mit Fahrzeiten um 
rund 15 Minuten. Oerlinghausen und die Teams im Altkreis 
Halle (TG Hörste II, Spvg. Hesselteich-Siedinghausen, Union 
92 Halle, Spvg. Versmold sind nach knapp 40 Kilometern 
und einer maximalen Fahrzeit von 30 bis 45 Minuten 
erreichbar. Weitere Spielorte sind Greffen (FC), Jöllenbeck 
(TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck III) und Heepen (TSG Altenha-
gen-Heepen III) mit Entfernungen zwischen knapp 10 und 
40 Kilometern und Fahrzeiten von 30 bis 45 Minuten.

TuS III _ Fahrten der Bezirksliga

oben v. l.: L. Helling, T. Störmer, L. Brindöpke, O. Mey, T. Gieselmann, H. Klei-
neberg, T. Herden; Mitte v. l.: J. Nickolaus, M. Bahr, N. Haering, N. Plaumann, 
M. Hülf, P. Walkenhorst, M. Tiemann; unten v. l.: M. Weszpatat, F. Tiemann, 
B. Kuhlmann, F. Nickolaus, B. Lampe, A. Böhnke, S. Kleine

Fotos: Frank Niedertubbesing
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke + Gerhard 
de Boer

Klaus Kadur

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Raimund 
Kniep

D. Schütze
Karl-Heinz + 

Gisela
Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2023 / 2024. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Aus Anlass der heutigen Begegnung: Wer kennt noch 
die hier gefoulte Altenhagener Stürmerlegende? Wie 
heißen die beiden Spenger Abwehrspieler, welcher 
Spenger Spieler wartet im Hintergrund? 
Lösung des letzten Rätsels: Christaki Kolios. 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Auch in der neuen Saison kann 
man die Lösung zu unserem »Foto-Quiz« auf unserer 
Homepage unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen 
und dadurch gewinnen. Unter den richtigen Antworten 
verlosen wir ein FANBUCH des TuS Spenge an den 
Gewinner oder die Gewinnerin.

Im letzten Spiel vor der Herbstpause musste die von Jens 
Nickolaus und Marc Weszpatat trainierte 3. Mannschaft bei 
der Drittvertretung der TSG Altenhagen-Heepen antreten und 
konnte nach einem überlegen gestalteten Spiel, das 35:25 
(Hz: 16:14) für Spenge endete, beide Punkte entführen. Die 
Spenger Haupttorschützen waren Luca Brindöpke, Tom Luca 
Helling und Adrian Boehnke. Am heutigen Samstag (16:45 
Uhr) empfängt TuS Spenge 3 mit dem TSV Oerlinghausen 
einen der Meisterschaftsmitfavoriten.

Sieg für TuS Spenge III

1. CVJM Rödinghausen II 128 : 91 8 : 0 

2. TG Hörste II 120 : 91 6 : 2 

3. TSV Oerlinghausen 120 : 95 6 : 2 

4. TG Herford 110 : 102 6 : 2 

5. FC Greffen 100 : 102 5 : 3 

6. SpVg. Versmold 83 : 75 4 : 2 

7. TuS Spenge III 109 : 104 4 : 4 

8. SG Neuenkirchen/Varensell 103 : 107 3 : 5 

9. TSG Altenhagen-Heepen III 75 : 94 2 : 4 

10. Union 92 Halle 104 : 123 2 : 6 

11. TV Jahn 1892 Oelde 94 : 113 2 : 6 

12. VfL Handball Mennighüffen II 86 : 110 2 : 6 

13. SpVg. Hesselteich-Siedingh. 90 : 103 2 : 6 

14. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck III 99 : 111 2 : 6
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Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Der zurzeit erfolgreichste Spenger Torewerfer, Maximilian Schüttemeyer, rangiert nach fünf absolvierten Spielen mit 26 Toren 
auf Rang 20, darunter ist allerdings kein Siebenmeter.

Name Verein Spiele Tore 

1. Artjom Antonevitch Sportfreunde Söhre 6 67 / 18 

2. Hark Hansen Team HandbALL Lippe II 6 53 / 14 

3. Moritz Frenzel Ahlener SG 6 50 / 20 

4. Felix Geßner GSV Eintracht Baunatal 6 45 / - 

5. Yannick Terhaer TV Emsdetten 5 37 / 6 

6. Lothar von Hermanni HC Eintracht Hildesheim 5 37 / 23 

7. Paul Ohl VfL Gummersbach II 5 34 / 7 

8. Jan Möller VfL Fredenbeck 6 33 / 9 

9. Moritz Köster VfL Gummersbach II 6 33 / - 

10. Rostyvlas Polishchuk OHV Aurich 6 32 / - 

11. Matteo Ehlers HC Eintracht Hildesheim 5 31 / - 

12. Maurice Nolte MTV Großenheidorn 6 30 / 4 

13. Marvin Gabriel GSV Eintracht Baunatal 6 30 / 6 

14. Ralfs Geislers Team HandbALL Lippe II 6 29 / - 

15. Kieran Unbehaun VfL Gummersbach II 6 29 / 6 

16. Florian Schoesse TSG A-H Bielefeld 5 28 / 11 

17. Manuel Hörr MT Melsungen II 6 28 / 4 

18. Luca Jonathan Ritter MTV Großenheidorn 6 27 / -

Die Torjäger der Staffel Nord-West
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Nach dem souveränen 36:28 (17:13)-Erfolg über den TSV 
Ladbergen ist die Spenger Reserve mit 7:1- Punkten als 
erster Verfolger von Spitzenreiter SG Bünde-Dünne in die 
Spielpause gegangen. 
Durch gute Abwehrarbeit und einem noch besseren Konter-
spiel sorgte der Spenger Nachwuchs sehr rasch für klare Ver-
hältnisse. Über die Spielstände 6:1 und 11:4 erlaubte man 
sich nur eine kleine Schwächephase (14:12), bevor man 
sich nach der Halbzeit dann entscheidend absetzen konnte. 
Nach dem 23:19 durch Philip Richter in der 40. Minute 

arbeitete die Spenger Abwehr wieder konzentriert. Ein von 
Leon Schulte eingeleiteter und von Joshua Kern vollendeter 
„Kempa” sowie ein Fernwurf von Torhüter Jannis Hildebrandt 
ins verwaiste Gästetor (36:26) waren die abschließenden 
Highlights. 
TuS Spenge II: Heitmann, Hildebrand (1 Tor); Kern (5), 
Richter (4), Pörschke (4), Callenius (3), Schläger (3/2), 
Borgmann (3), Schürstedt (3), Krüger (3), Grüger (3), 
Schneider (3), Schulte (1), Bode.

Spenge II jetzt auf dem 2. Tabellenplatz

1. SG Bünde-Dünne 112 : 84 8 : 0 

2. TuS Spenge II 133 : 113 7 : 1 

3. HSG Petershagen/Lahde 101 : 86 6 : 0 

4. HSG Porta Westfalica 89 : 74 4 : 2 

5. SV Vorwärts Gronau 09 84 : 86 4 : 2 

6. TuS 09 Möllbergen II 104 : 100 4 : 4 

7. TuS SW Wehe 97 : 100 3 : 5 

8. TuS Eintracht Oberlübbe 78 : 89 2 : 4 

9. SuS Neuenkirchen 09 73 : 77 2 : 4 

10. HSV Minden-Nord 74 : 77 2 : 4 

11. HSG Spradow 85 : 88 2 : 4 

12. HSG Hüllhorst 80 : 90 1 : 5 

13. TSV Ladbergen 77 : 93 1 : 5 

14. SG Handball Ibbenbüren II 66 : 96 0 : 6

Nach der Herbstpause empfängt die Spenger Reserve am 
morgigen Sonntag (15.10.) um 17:00 Uhr den SV Vorwärts 
Gronau.
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Gerd 
Biermann
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Wilke
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Biermannstr. 27 ·  Spenge 
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Thomas 
Hemminghaus

Ole, Ida 
und Jan

Toni, Joos, Susanne, Uwe

Aaron, 
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Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan Hendrik

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver

Frank Niedertubbesing

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter
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Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann
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Jens Röthemeyer

Johann

Melita

D. Schütze

Ursula 
Großewächter

Lotta, Ben, Anik und RalfSinja, Thorben, Iris und Andreas

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2023 / 24 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501  ·  www.jsg-lenzinghausen-spenge.de
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Michael 
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TuS Spenge Torschützen 2023/24

1. Maximilian Schüttemeyer 26 
2. Jonah Jungmann 24 
3. Vincent Hofmann 22 
4. Paul Holzhacker 21 / 13 
5. Sebastian Reinsch 10 
6. Gordon Gräfe 9 
7. Philipp Holtmann 8 
8. Bjarne Schulz 6 
9. Oliver Tesch 5 

Justus Aufderheide 5 
10. Leon Schulte 2 / 2 
11. M. Borgmann, K. Krüger, R. Wolff      je 1

Ergebnisse 6. Spieltag (7.-8. Oktober)

Wilhelmshavener HV – TuS Spenge 33 : 17
Sportfreunde Söhre – MT Melsungen II 33 : 30 

MTV Großenheidorn – GSV Eintracht Baunatal 27 : 41 

TSG A-H Bielefeld – Team HandbALL Lippe II 35 : 29 

OHV Aurich – Ahlener SG 30 : 28 

TV Emsdetten – VfL Fredenbeck 38 : 19 

LIT 1912 II – HC Eintracht Hildesheim 28 : 31 

VfL Gummersbach II – SGSH Dragons 35 : 33

Spiele am heutigen 7. Spieltag

TuS Spenge – TSG A-H Bielefeld 
Ahlener SG – TV Emsdetten 

Team HandbALL Lippe II – LIT 1912 II 

MT Melsungen II – Wilhelmshavener HV 

OHV Aurich – GSV Eintracht Baunatal 

SGSH Dragons – Sportfreunde Söhre 

VfL Fredenbeck – VfL Gummersbach II 

HC Eintracht Hildesheim – MTV Großenheidorn

Spiele am 8. Spieltag (20.-22. Oktober)

LIT 1912 II – TuS Spenge 
Sportfreunde Söhre – VfL Fredenbeck 

TV Emsdetten – GSV Eintracht Baunatal 

MTV Großenheidorn – Team HandbALL Lippe II 

Wilhelmshavener HV – SGSH Dragons 

TSG A-H Bielefeld – MT Melsungen II 

OHV Aurich – HC Eintracht Hildesheim 

VfL Gummersbach II – Ahlener SG

Tabelle 2023/2024 - 3. Liga Nord-West

1. TV Emsdetten 5 5 0 0 200 : 120 + 80 10 : 0 

2. HC Eintracht Hildesheim 5 5 0 0 179 : 139 + 40 10 : 0 

3. VfL Gummersbach II 6 4 1 1 201 : 199 + 2 9 : 3 

4. TSG A-H Bielefeld 5 4 0 1 150 : 129 + 21 8 : 2 

5. Wilhelmshavener HV 6 4 0 2 158 : 139 + 19 8 : 4 

6. TuS Spenge 5 2 2 1 141 : 152 - 11 6 : 4  

7. MTV Großenheidorn 6 3 0 3 176 : 201 - 25 6 : 6  

8. OHV Aurich 6 3 0 3 178 : 181 - 3 6 : 6 

9. GSV Eintracht Baunatal 6 2 1 3 189 : 189 0 5 : 7 

10. SGSH Dragons 6 2 1 3 168 : 181 - 13 5 : 7 

11. Ahlener SG 6 2 0 4 182 : 172 + 10 4 : 8 

12. Team HandbALL Lippe II 6 1 0 5 187 : 202 - 15 4 : 8 

13. Sportfreunde Söhre 6 1 1 4 178 : 199 - 21 3 : 9 

14. MT Melsungen II 6 1 1 4 173 : 190 - 17 3 : 9 

15. LIT 1912 II 6 1 1 4 164 : 197 - 33 3 : 9 

16. VfL Fredenbeck 6 1 0 5 163 : 197 - 34 2 : 10



39

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




